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empfiehlt G . Riexinger ,
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W r l d b a d .

Wiesenverkanf.
Auf Antrag der Erben des verstorbenen

Fuhrmanns Friedrich Rist hier kommt
folgende Liegenschaft :

Parz. 1166,s zus . 30 ur 88 hm Wiese
in der Gütersbach mit Scheuernanteil und
mit dem heurigen Grasertrag am

Donnerstag , den 15 . ds. Mts.
Bormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum ersten und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 13 . Juni 1899 .
Ratsschreiverei :

Bätzner.

Turnverein Wildvad.
Mittwoch , den 14 . ds . Mts .

abends 8 ' /, Uhr
Versammlung

im Hotel Maisch .
Der Vorstand.

8uW0ll8laitK«N
8llpp«mui<l«lll

empfiehlt_ Bäcker Bechtle.
Ein jüngeres

Hw -Mcht «
wird sür sofort in hiesige Villa gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Ein Mädchen welches nebenbei dos Ser¬
vieren erlernen kann wird für sofort gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .'
Wollen Sie tausende

verdienen,
dann handeln Sie mit unseren neuesten höchst
nützlichen Massenartikel . Für alle passend.

Jedermann ist Käufer .
Bitte Adresse einsenden ,

alsdann unentgeltlich weitere Auskunft .
Sachs. Verlagshaus, Hainichen i Sa.

1 ' Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

wie auch

Kränler-Käse
empfiehlt C. W. Bott ._

Königliches Knrtheater .
Mittwoch , den 14 . Juni 1899 .

6 . Vorstellung . Dutzend- Korten gültig .

Lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha.

Donnerstag , den 15 . Juni 1899 .
Keine Vorstellung .

Freitag , den 16 . Juni 1899 .
7 . Vorstellung . Dutzend Karten gültig .

Das fünfte Rad
tzustsptrl in 3 Auszügen v . Hugo Lubliner .

W i l b b a d.

Hrtspokizeiüche Forschrift
betreffend

den Verkehr mit Fahrrädern aus öffentlichen Wegen und Plätzen
der Stadt Wildbad .

Auf Grund des § 366 Z . 10 des deutschen Strafgesetzbuchs und des § 6 der
Ministerial- Versügunz vom 16. September 1888 , betreffend den Radfahrverkchr (Re¬
gierungsblatt Seite 319) werden mit Zustimmung des Gemeinderats vom 30 . Mai 1899
und nach VollziehbarkeitSerklärung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 12 . Juni 1899
nachstehende weitergehende Bestimmungen über das Radfahren innerhalb der Stadt WUd -
bad und deren Umgebung erlaffen :

8 i
Das Befahren sämtlicher Straßen (mit alleiniger Ausnahme der König-
Karl - Straße ) sämtlicher Wege und Brücken innerhalb der Stadt
von der unteren Enzbrücke beim Eisenbahnhotel bis zur Villa Schaible ,
Ende der Kernerstraße je einschließlich , sowie der Spazierwege in Feld und
Wald ist während der Saison also dom 1. Mai bis 15 . Oktober jeden
Jahres verboten.

Die König-Karl - Straße darf übrigens nur in langsamem Tempo be¬
fahren werden.

Radfahrer, welche außer der König - Karl -Straße die Stadl und die
verbotenen Wege passieren wollen , haben abzusteigen und das Fahrrad zu
schieben.

8 2
Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des § 366 Z . 10 des deutschen
Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 60 ^ oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

DaS seither bestandene Verbot des Radfahrens in den Kgl . Anlagen bleibt in Kraft ;
auch wird auf die Bestimmungen des § 1 der Ministerial- Verfügung vom 16 . September
1888 in Betreff des Verbots des Fahrens auf den Nebenwegen (Trottoirs ) Banketten
und Fußwegen ausdrücklich hingewiesen.

Den 13 . Juni 1899 Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

i 1 d b a d.

WikH. Luh , Schuhmachern,., Hauptstr . 91
empfiehlt sein gut joriiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,

' Damen , Knaben, Mädchen u Kinder in Som¬
mer - und Winterwaren, in einfachen, iowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen, Holzschuhe
mit und ohne Filzfutter , Preise billigst.

Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .
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empfiehlt bestens CH«. Pfau.

1 empfiehlt TH . AsHllö ,



Rundschau .
— Unerhobene Gewinne ! Laut der

Oiiginallisten der AnSdach - Gunzenhauser
7 st. Loose ans den Jahren 1898 und rück¬
wärts sind Haupttreffer zu 7000 fl , 6000 fl .
500 fl . , 100 fl . u . s . w . unerhoben ge¬
blieben . Aehniich verhält es sich bei Amster¬
damer , Barletta , Braunschweiger , Bukarester ,
Finnländer , Freiburger , Mailänder , Mei¬
ninger , Oldenburger , 30000 600
200 ^ u . s . w . Pappenheimer , Ncuchateler
Oesterreicher , Hamburger , Ungarischen , Kur -
hessischen , Dessauer , Schwedischen , 15 000
Thlr . , 10 000 Thlr . u. s. w . und Venedi¬
ger Losen ; überhaupt bei allen anderen Los¬
galtungen und sonstigen kündbaren Papieren
sind Tausende von Haupt - und Nebentreffern
unerhoben . Bei Türkischen 400 Fr . - Loosen
sind 10 Haupttreffer unerhoben geblieben .
Abgesehen von den Zinsenvcrlusten , welche
die Inhaber dieser Treffer - Loose erleiden ,
haben sich noch das Risiko , daß viele dieser
Loose zu Gunsten der Emmisstonsbehörde
verfallen . Es ist deshalb jedem Loosbesitzer
dringend anzuraten , seinen Papieren die nötige
Aufmerksamkeit zuzuwenden , damit er vor
Verlusten bewahrt bleibt . Genaue Aufschlüsse
erteilt der Ziehungsltsten - Verlag aller amt¬
lichen AnlehenS - Loose und Wertpapiere in
Erlangen .

— Die Landesschnl -Ausstellung, welche
in den Monaten Juli und August in der
Gewerbehalle in Stuttgart veranstaltet . wird ,
verspricht eine außerordentlich große zu wer¬
den . Gegen 650 Schulen des Landes be¬
teiligen sich an derselben . Für die Aus¬
stellung wird bereits ein umfassender Kata¬
log ausgearbeilet .

Cannstatt , 8 . Juni . In verschiedenen
Weinbergen unserer Markung sind seit einigen
Tagen blühende Trauben zu sehen .

Cannstatt , 9 . Juni . Ein lljährigeS
Mädchen goß gestern Abend bei einer Haus¬
frau in der Eberhardstraße in einen bren¬
nenden Schnellkocher Spiritus nach . Als¬
bald singen die Kleider des Kindes Feuer .
Bis der schnell herbeigeeilte Vater der Klei¬
nen , ein Arbeiter in der Kgl . Wagenrepa -
rakurwerkstätte , das Feuer durch Umherwälzcn
auf dem Hof gelöscht hatte , war dieselbe
schon so verbrannt , daß an ihrem Auskom¬
men gezweifelt wird . Auch der Vater hat
ziemlich starke Brandwunden an den Händen
erlitten .

Cannstatt , 10 . Juni . Trotz des Ein¬
tritts wirklicher Frühjahrswilterung will sich
die „ Saison "

.in unserer „ Badestadt " nicht
bemerkbar machen . An Kurgästen ist bis
jetzt so gut wie niemand eingetroffen . Die
Zahl derselben nimmt von Jahr zu Jahr
ab und der Zuzug wird am Ende ganz auf¬
hören . Unsere Stadt hat sich eben nach¬
gerade zur wirklichen Fabrikstadt ausgewachsen .

Vom Schwarzwald, 6 . Juni . In einer
Versammlung des Nagolder Bezirksobstbau¬
vereins am letzten Sonntag in Ebhausen
wurde bezüglich der diesjährigen Obstaus -
sichlen auf der östlichen Abdachungsfläche des
Schwarzwaldes günstig berichtet . Die Birn¬
bäume haben sehr reichlich geblüht und zeigen
schöne und zahlreiche Fruchtansätze , ebenso
die Zwetschgenbäume . Die Apfelbäume blühen
teilweise jetzt noch ganz prächtig . Bei früheren
Sorten verlief die Blütezeit durchaus günstig .
Auch die üppige Heidelbeerbiüte verlies vor¬
züglich und die reichlichen Fruchtansätze be¬

rechtigten zu den schönsten Hoffnungen , ebenso

günstig sind die Aussichten bei den gegen¬
wärtig blühenden Preiselbeerstaudcn . In
eininigcn Gemeinden des Waldachthals treuen
Heuer die Maikäfer sehr massenhaft auf . Die
Stadtgemeinde Haitcrbach sah sich veranlaßt ,
eine Prämie von 70 für 1 Simri ge¬
sammelter Maikäfer auszusctzen . Schon 50
Mark zahlte die Stadtkasse an Sammler aus ,
meist an Schulknaben denen die einträgliche
Maikäferjagd besonderes Vergnügen macht .

Gmünd, 7 . Juni . Zum Bundksfkst des
Württ . Krieg - rbundes , der am 17 . u . 18 .
Juni in Gmünd stattfindet sind bis heute im
ganzen 421 Vereine mit 9045 Mitgliedern
und 216 Fahnen angemeldet . Zu dem Feste
hat die K . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen auf Antrag deS Bundesprästdiums
eine Anzapl von Sonderzügen bewilligt , deren
Zahl und Fahrpläne den Mitgliedern des
Bundes bekannt gemacht wurden .

— Ein roher Bäckergeselle aus Donau-
eschingen setzte einen Lehrling auf den heißen
Backofen und ließ ihn nicht autstehen . Der
Junge wurde am Hinterteile so verbrannt ,
daß eine längere Krankheit entstand . Nun¬
mehr hat das Schöffengericht den Gesellen
für seine Heldenthat auf zwei Monate ins
Gefängnis geschickt .

- Lebendig verbrannt ist die 13 Jahre
alte Enkelin des Spezereiwarenhändlcrs
Neidig in Oppan bei Frankenthal . Das
Mädchen , dessen Kleider bei dem Versuche
Feuer anzumachen , in Brand gerieten , glich
in wenigen Minuten einer Feuersäule .

— Die furchtbare Hitze in Newyork
wurde durch eine leichte Prise gemildert ,
aber die Feuchtigkeit der Luft ist außerordent¬
lich groß . Infolge der Hitze sind in New¬
york 16 Todesfälle vorgekommcn . Viele
Leute verlassen die Stadt .

— Frankfurt a . M - , 8 . Juni . Heule
vormittag wurde die 13 . landw . Wanderaus¬
stellung vom Prinzen Wilhelm von Hessen
im Aufträge des wegen plötzlicher Erkrank¬
ung verhinderten Großherzogs von Hessen
mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet .

— Ein gräßliches Unglück har sich
gestern in Bockenheim bei Frankfurt o . M .
beim AuSgraben eines Kanalschachtes ereig¬
net . Die Ausgrabungsarbeiien wurden zum
Anschluß an den Kanal angenommen . Der
Schacht , den nur noch eine dünne Wand
zum Kanal trennte , hatte etwa 3 Meter im
Quadrat . Die Sohle lag schon tiefer als
der Kanal und weiter war auch der Schacht ,
entgegen der Vorschrift , nicht abgespießt .
Plötzlich löste sich ein schwerer Stein neben
dem Kanal los und stürzte in die Grube ,
und in diesem Augenblick ergoß sich auch
schon der Inhalt der Grube über die dort
schaffenden fünf Arbeiter , die durch die auS -
strömenden Gase augenblicklich bewußtlos
waren . Das RetlungSwerk war äußerst
schwierig . Der Trambahnbedienstete Schüß -
ler , der in dem Nebcnhause wohnte und zu
Hilfe eilen wollte , stürzte in die Grube und
konnte nur als Leiche hervorgebracht werden .
Ferner sind tot aus der Grube hervorge¬
bracht worden : Gg . Christ , verheiratet und
Vater von vier Kindern , aus Egelöbach , und
F . Raab aus Neuglashütten . In bewußt¬
losem Zustande wurden in das katholische
Schwesternhaus gebracht die Arbeiter H .
Müller aus Niederthalbach , Konr . Rüster
aus Egelsbach und K . Pfister aus Bocken¬
heim , in der Mühlgasse wohnhaft . Ihr
Zustand ist derart , daß man auch für das

Leben deS einen ober andern fürchtet . Der
Bauunternehmer Fischer aus Bockenheim
wurde sofort verhaftet .

— Das kleinste und teuerste Grund¬
stück Berlins hat kürzlich seinen Besitzer ge¬
wechselt . Die Germania berichtet darüber :
Das fragliche „ Grundstück " ist nur vier
Quadratmeter groß , nämlich 2 Meter breit ,
liegt zwischen Königskolonnaden und dem
Theater Kauffmann Variöls und besteht in
einem winzigen Laden , welcher vor einigen
Jahren von einem Zigarettenhändler für
6100 Thaler erworben wurde . Jetzt hat
eine Baugesellschaft das Fleckchen für 50000
Mark gekauft . Eine Quadrairule käme
unter den Umständen auf 175000 und ein
preußischer Morgen auf 31500 000 Mark
zu stehen .

— Der 30 . Kongreß für Innere Mis¬
sion wird vrm 2 . bis 5 . Oktober 1899 iu
Slraßburg im Elsaß abgehalten werden .

— Ein hübsches Zwiegespräch zwischen
dem Kaiser und einem Schulknaben aus
Cadineu wird nachträglich von der Reise
des Kaisers mitgeteilt . Der Hosenboden des
kleinen Burschen war total zerrissen so daß
er den sogenannten . Mietszettel " frei ließ .
Auf die Frage des Kaisers , ob der Junge
keine andere Hose besitze, antwortete dieser
keck : „ Nee ! " — „ Haft Du denn kein Geld ,
um Dir ein Paar neue Hosen zu kaufen ? "
— „Neel " — Als der Kaiser dann auf
die weitere Frage : „ Wieviel kosten denn ein
Paar Hosen ? " die Antwort erhielt : „Een '

Thaler und fünf Dittchen ! " griff der Hohr
Herr lachend in die Tasche und überreichte
dem furchtlosen Knirps ein blankes Zehn¬
markstück .

— Eine grausige Geschichte wird aus
Prag berichtet : Vorgestern intervenierte eine
Kommission des Prager Magistrats unter
Führung des Kirchenamtsdirektors auf Grund
einer Anzeige , welche besagte , daß der Kirchen¬
diener und Totengräber Josef Prybar im
Dorfe Chaber bei Karolinenthal seit vielen
Jahren mit den Totengebeinen des Fried¬
hofes Handel treibe und dieselbe regelmäßig
einer benachbarten Spodiumfabrik liefere . Der
68 Jahre alte Totengräber mußte sofort die
Schlüssel abliefern und wurde vom Dienste
suspendiert , nachdem ein eingehendes Verhör
mit ihm vorgenommen war . Die Kommission
fand im Glockenturm des Friedhofes einen
großen Sack mit Gebeinen , unter denen sich
ein Stück von einem bleiernen Kruzifix be¬
fand , wie es den Toten in die Hand ge¬
legt wird .

Aus der Schweiz , 7 . Juni . Was in
Zürich jung verheirateten Eheleuten alles zu -
gemulet werden kann , davon singt die „ Neue
Zur . Ztg . " ein Lied . Darnach erhielt dort
ein Herr kurz nach seiner Eheverkündigung
im städtischen Amtsblatt folgende Angebote
zugesandt : vier Einladungen zum Abschluß
einer Lebensversicherung , drei Offerten für
Unfallversicherung , acht Prospekte von Hotel «
und Gasthosbcsitzern , zwei Tarife von Fuhr -
Haltern , einen Preicourant über Brautschmuck ,
zwei Anfragen betreffend die Lieferung des
Hochzeitskleides und endlich drei Angebote
für Tanzmusik . Das langt I Fehlt nur noch
Nestle , Soxleth und dergleichen .

— Eine schier unglaubliche Geschichte
erzählt die „ Lothringer Bürgerzeitung "

, für
die wir ihr die Verantwortung überlassen
mästen : „ Fleröheim ( Kanton Finstingen ) ,
8 . Juni . Unser Ort hat den Ruhm , eiueg



Seelsorger zu besitzen, der das Hauen und

Mißhandeln der Schulkinder noch besser ver¬
steht , wie die bekannte Schwester Carola .
Der Pfarrer Joseph Gonst richtete in der

Rcligionsstunde den 10 Jahre alten Joseph
Bariset mit einem Lattenstück derart zu , daß
die Mißhandlungen den Tod zur Folge
hatten . Der Knabe verschied am Freitag
vor Pfingsten , nachdem er zwei Tage vor

seinem Tode noch die Sehkraft verloren hatte .

Nachdem man es versucht hatte , den Skan¬
dal zu vertuschen , schritt das Gericht ein ,
daS von der Sache Wind bekommen hatte
und ordnete die Untersuchung an . Auch
hatten die Eltern des unglücklichen Knaben

sich standhaft geweigert , ihn zu begraben ,
bevor die Leiche nicht gerichtlich untersucht
war . So kam es denn , daß sie erst am 5 .

Tage beerdigt werden konnte . Nachdem nun

dieser Skandal in die Oeffentlichkeit gedrungen
ist , wird hoffentlich dafür gesorgt werden ,
daß unsere Gemeinde „ von diesem Geist¬
lichen * erlöst wird . *

— Das Circuskind . Aus Mödling be¬
richtet eine Wiener Lokalkorrespondenz : Die

hiesige Polizei wurde verständigt , daß sich bei

der Circustruppe Albin Rauscher , die hier

in der Schöffel - Vorstadt allabendlich Vorstell¬

ungen gibt , ein NjährigeS Mädchen , die
Circuselevin Anna Oberlaber , befindet , wel¬

ches von dem Luftgymnastiker Franz Wün -

fchüttel bei den „ Schulübungen * geschlagen
und mißhandelt werde . Die ärztliche Unter¬

suchung des Kindes ergab , daß dessen Körper
mit Beulen und Striemen förmlich übersäet
war . Anna Oberlader gab an , daß sie von

ihrem Lehrre mit dem Stiel der Reitpeitsche
geschlagen wurde , wenn sie eine Uebung nicht

nach Wunsch vollbrachte . Wenn Wünschüttel
ermattete , mußte ein bei der Truppe bedienste -

ter Reitknecht die Mißhandlungen forlsetzen .
Der Luftgymnastiker wurde verhaftet und dem

Bezirksgerichte eingeliefert , die Circuselevin

ist in das Mödlinger Krankenhaus gebracht
worden . Sie ist die Tochter einer armen
Witwe aus Leoben in Steiermark , welche ihr
Kind dem Wünschüttel zur Ausbildung an¬
vertraut hat .

Newyvrk , 9. Juni . Durch einen hefti¬
gen Wolkenbruch , der gestern in Austin in

Texas niederging , sind viele Menschen ums

Leben gekommen . Die bisherigen Berichte

geben 25 Tote an . Das Unwetter veran -

laßte in den nordwestlich von Austin gelege¬

nen Distrikten von San Saba und Menard -

ville starke Ueberschwemmungen . In der
Stadt San Saba sind acht Personen er¬
trunken . Da die Weizenfelder unter Wasser
stehen , ist die ganze Ernte verloren . In
Menardville sind nach den bisherigen Mel¬

dungen 17 Personen umgekommen -
— Wie billig das Fleisch in Australien

ist, kann man daraus ersehen , daß dort ein
ausgewachsenes lebendes Rind nicht mehr
als 35 — 40 -/A , ein Hammel 2 — 3 ^

kostet . Nun sucht man durch Ausfuhr des

Fleisches in gefrorenem Zustande die Vieh¬

zucht lohnender zu gestalten .
Wer nach Pforzheim kommt , sollte nicht

versäumen das Schuhfabriklager von Leo

Mändle , am Marktplatz Ecke Deimlingstraße
zu besuchen . Alles Schuhwerk wird dort

garantirt und ist noch selten ein Geschäft für

gute Ware und billige Preise so schnell be¬

kannt geworden .
Der Gcsammtaustage dieser Nummer

liegt ein Prospekt der Patent Kochherdfabrik
I . Glenk , Nürnberg Ostbahnhof , bei. Di -

vielen mit Namen darin aufgesührten Re¬

ferenzen lassen die große Beliebtheit nnd

weiteste Verbreitung dieser Herde ersehen . *

Im Banne des Wahns .
Novelle von H . von Limpurg .

( Nachdruck verboten .)

13 .
DaS alte Lilienschloß der Schönerbeck 's

hatte ein Festgewand angelegt , sich mit den

grünen Laubgewindeu und bunden Wimpeln

geschmückt und hoch auf der Zinne des

Thurmes flatterte die Fahne mit dem Wappen
der Schloßherren : drei weiße Lilien im blauen

Felde ; heule sollten Frau von Schönerbeck
und Hertha zu längerem Besuche eintreffen .

Der Freiherr war ihnen zur Bahn ent¬

gegen gefahren , eine eigenthümliche glückliche

Unruhe hatte sich seiner bemächtigt , er wußte

selbst nicht , was das bedeuten sollte .
Das Zimmer des jungen Mädchens war

mit Rosen geschmückt, wie es für die Jugend

paßte , das der Frau von Schönerbeck zeigte
nur luxuriöse Eleganz , aber keinen einzigen

Schmuck , für den es eine wärmere Aus¬

legung hätte geben können .
Albrecht war fest entschlossen sich sofern

und förmlich wie möglich der gefährlichen
schönen Frau gegenüber zu halten , denn er

fühlte , wie verzweifelte Anstrengungen sie

machte , ihn doch bald zu erobern .
Bet weit geöffneten Flügelthüren saßen

die drei Personen abends beisammen zum

Thee , und es herrschte herzliche Freude über

das Wiedersehen , besonders bei Albrecht und

Hertha vor .
Als das junge Mädchen aus dem Bahn¬

wagen gehüpft war , da hatte in überströmen¬
der Empfindung der stattliche Oheim sie in

die Arme geschlossen und die frischen roten

Lippen geküßt , doch mit einem Male war sie

erblaßt und zurückgesahren , als habe sich eine

eisige Hand auf ihr laut pochendes Herz ge¬
legt . Frau Bertha ' S spöttischer Blick brachte
diese Wirkung hervor , und als Mutier und

Tochter später sich einen Augenblick allein

befanden , bemerkte elfterer spottend :

„ Nun , liebes Kind , die Begrüßung vor¬

hin war ja sehr zärtlich , man hätte auf ein

ganz anderes Verhältnis als das von Onkel
und Nichte schließen können . * — —

» Ich habe mir übrigens auch einen Gast

eingeladen , lieber Herr Vetter »
* bemerkte

Frau v . Schönerbeck ganz harmlos , „ morgen
wird Graf Fuentos auf acht Tage mich in

meinem Witwensitz aufsuchen , natürlich , wenn
es Ihnen recht ist .

„ Daran , gnädige Frau , scheinen Sie erst
sehr spät gedacht zu haben, * antwortete der

Freiherr , welcher nur mühsam seinen Un¬
willen verbergen konnte , „ mir ist jener Spa¬
nier keineswegs sympatisch . "

„ Mir auch nicht, * murmelte Hertha
trotzig .

Frau von Schönerbeck schoß einen bösen
Blick zu der Tochter hinüber , dann lächelte

sie jedoch wiederum holdselig und drohte scher¬

zend mit dem Finger .

„ Nicht so ungestüm , Kleine , ich verrate

ja auch ganz gewiß dem Onkel nichts . *

Hertha biß sich uuf die Lippen , trank

hastig einen Schluck Thee , schwieg dann je¬

doch wohlweislich , denn sie fühlte sich der

Mutter gegenüber jetzt wehrlos .

„ Nun , ich hoffe , gnädige Frau , Sie wer¬

den diesen Herrn aus Spanten nicht allzu¬

lange hier festzuhalten suchen , damit ich ihm

nicht etwa die Gastfreundschaft kündige »

müßte, * cntgegnete Albrecht .

„ Aber Herr Vetter, " und Frau Berthas
Stimme schärfte sich etwas zu , „ Sie sind

doch wohl Weltmann genug , um meine Gäste

nicht zu beleidigen . *

„ Solange sie mich nicht behelligen —

gewiß nicht . '

„ Möchten Sie nicht, * Frau von Schöner¬
beck lenkte gewandt in ein weniger gefähr¬

licheres Fahrwasser , „ während unserer An¬

wesenheit einmal die ganze Nachbarschaft ein -

laden ? Vielleicht zu einem Parkseste mit

bunten Lampions und Ball ? "

„ Aber was ist das mit Dir , Hertha ? "

frug plötzlich Albrecht und wandte sich zu

seinem schweigsamen Mündel , das jetzt mit

blitzenden Augen das Köpfchen erhob .

, O ja , Onkel , gerne , sehr gerne wünsche

ich ein solches Fest . Ich tanze mit großer

Freude , ach, und das wäre doch gar zu ent¬

zückend I *

Der Freiherr lächelte heiter über diesen

AuSbruch naiver , jugendlicher Lebenslust .

„ Nun gut , es soll geschehen , und ich
werde zur Verherrlichung des Abends noch
ein Feuerwerk abbrennen lassen ; habe ich

doch meine Heimkehr nach Europa noch gar
nicht festlich begangen . *

„ O , Du bist doch ein guter lieber Onkel, *

rief daS schöne Mädchen und klatschte munter
in die Hände .

Aller Unmut über den fatalen spanischen
Freier schien mit einem Male bei .dem Frei¬
herrn verschwunden .

Sinnend ruhte sein Blick auf dem süßen ,
strahlenden Antlitz , fast beklommen frug er

sich :
„ Wird sie denn lernen zu lieben ? Wer

aber wird ihr dies Buch mit sieben Siegeln

öffnen ? Doch nicht etwa jener FuentoS ? *

Und dann sang Hertha nach dem Abend¬

brot ) mit ihrer tiefen , weichen Altstimme

einige schlichte Volkslieder , sich selbst auf dem

Flügel dazu begleitend .
Albrecht stand an der offenen Balkon¬

thür und blickte hinaus in den dunklen

Abendhimmel , während eine unbeschreibliche

Wehmut durch sein Herz zog und ihm das

Auge feuchtete .
„ Ach wie wär 'S möglich dann — * klang

es von Herthas Lippen .
Wie die liebe Stimme zitterte , wie sehn¬

süchtig die so oft vernommenen Worte zu
dem schweigenden Manne drangen , als seien

sie ganz allein für ihn bestimmt ! Und

plötzlich erwachte voll und klar und unum¬

stößlich die Gewißheit in seiner Seele , daß

er selbst dies schöne Mädchen liebe mit aller

Innigkeit und Treue einer Mannnesseele ,
vie bisher noch nie zuvor ein solches Gesühl

gekannt !
Er seufzte tief auf . Wo sollte das hin¬

aus ? Durfte er denn wagen , ihr junges
Leben an das seine zu fesseln , mußte er ihr

nicht eher fliehen , um kein Thor diesen

großen , träumerischen Augen gegenüber zu
werden ?

(Fortsetzung folgt .)
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